Souveränität und Einschränkungen
Es kommt nicht darauf an, gesund zu sein im Sinne von Freiheit von Krankheiten, sondern gesund zu sein, indem man es versteht, mit Irritationen fertig zu werden, seine Krankheiten im Alltagsleben zu bewältigen und unter Umständen auch sein Leben so einzurichten, dass die Behinderungen nicht als Einschränkungen des Lebens selbst, sondern als Bedingungen, unter denen es Gestalt annimmt, verstanden werden können.
Im Gegensatz zu der bekannten und utopischen WHO-Definititon von Gesundheit als physischem, psychischem und sozialem Wohlbefinden müsste Gesundheit auch nicht als totales Freisein von Krankheit, sondern könnte eher als Fähigkeit verstanden werden, mit Behinderungen und Schädigungen leben zu können.

Krankheitsbewältigung besteht im Wesentlichen in der Bewältigung von Angst. So können Menschen mit Krankheiten und Einschränkungen eine Lebenslust zweiter Stufe oder eine Art gereiften Lebensmuts erreichen. Es ist eine Gelassenheit, mit der sie ihr Leben betrachten...
Ein Mensch ist gerade dann nicht souverän, wenn er sein Leben als durchgängig selbstbestimmtes plant, und Unabhängigkeit als oberstes Ziel ansieht. Souverän ist vielmehr ein Mensch, der an sich etwas geschehen lassen kann: 

Er kann sich seine Schwächen eingestehen und Abhängigkeiten ertragen, ohne dass dadurch sein Selbstbewusstsein beeinträchtigt wird. Nicht Autonomie, sondern Souveränität ist deshalb die Grundhaltung, in der Krankheiten bewältigt werden sollten.

Die Souveränität im Umgang mit Krankheit besteht darin, die Krankheit zwar als etwas zu akzeptieren, das einem Konturen gibt, dass man aber sein Selbstbewusstsein gerade in ihrer Bewältigung ausbildet.

Es gehört offenbar eine gewisse persönliche Reife dazu, den eigenen Leib zum Gegenstand bewusster Selbstsorge zu machen. Dazu kommt man in der Regel erst, wenn man eigene Krankheitserfahrungen gemacht hat.

Die Frage, ob man ein gesundes Leben führt oder nicht, hängt davon ab, wie man seine Krankheiten bewältigt. Es kann also gesunde Kranke und kranke Gesunde geben!
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Mit Krankheit leben

